
Kultur- und
Orgellandschaft
Osterzgebirge
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Stationen
  Katholische Kirche St. Marien Dresden, 1906
    P Gebr. Jehmlich, 1911, ca. 1930 umgebaut
  George-Bähr-Kirche Schmiedeberg, 1716
    P Rühle, 1968, Nachbau nach Vorbild 1715
  Renaissancekirche Schellerhau, 16. Jahrh.
    P Schuster & Sohn, 1974, fünftes Instrument
  Live-Musik zum Mittagessen (René Plath/Akk.)
  Frauenstein: Silbermannmuseum, Burgruine
    P Nachbau Silbermannpositiv (Wegscheider)
  Kaffeetrinken oder sächsisch „Vesper“
  Dippoldiswalde, Stadtkirche, ca. 17. Jahrh.
    P Karl Traugott Stöckel 1864, restauriert 2015

türlich Freundlichkeit verpflichtet fühlt. Genießen 
Sie die familiäre Atmosphäre auf unserer Fahrt!
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Musikalische Leitung: René Plath

www.orgel-in-bunt.de

© René Plath 2019

"

Der Busbetrieb Kaute ist 
ein Dresdener, seit 1955 
familiengeführtes Tradi-
tionsunternehmen, das 
sich insbesondere  Pünkt-
lichkeit, Zuverlässigkeit, 
Liebe  zum  Detail  und  na-

René Plath studierte Tonsatz an der Hochschule 
für Musik "Hanns Eisler" Berlin. Er lebt  als frei- 
schaffender Musikant (Akkordeonist, Organist, 
Komponist, Arrangeur, Pädagoge) in Dresden. 
1998 gewann er einen 1.Preis beim Sächsischen 
Akkordeonwettbewerb,  2000  den  3. Preis beim
Kompositionswettbewerb
Harmonia Classica Wien, 
2001 einen Sonderpreis 
der Jury beim Dresdner 
Kleinkunstfestival mit dem 
Ensemble „Muggefugg“
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Reisepreis: 69 €

Unsere Fahrt beinhaltet:

Bitte finden Sie sich 15 Minuten vor Abfahrt am Abfahrtsort ein!
Falls sich Ihr Abfahrtsort ändert, informieren Sie uns bitte
umgehend unter Telefon  0172 631 85 43 oder 0172 374 68 68. 

Busfahrt, Führungen an allen Stationen, 5 Orgel-
konzerte, je 15-20 min, Live-Akkordeon-Musik
zum Mittagessen*, Kaffeetrinken, Reiseleitung

*á la carte, nicht im Reisepreis enthalten

Anmeldung: ( 0351 339 59 48, 0172 631 85 43
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Musikalisch- kulinarische Erlebnisfahrt



Erleben Sie ein Stück
Sächsischer 
Kulturgeschichte!

Durch die wunderschöne Kulturlandschaft 
Osterzgebirge folgen wir an außerge-
wöhnlichen Orten den Spuren sächsischer 
und     europäischer     Kulturgeschichte.    In

In Frauenstein, nahe 
Kleinbobritzsch, dem
Geburtsort Gottfried 
Silbermanns,  besu-
chen wir das diesem 
Orgelbauer gewidme-
te Museum und hören

Oben: Blick zur Stöckel-Orgel Dippoldiswalde durch Gewölbe
Mitte: René Plath (Orgel, Akkordeon)
Unten: Burgruine Frauenstein am Silbermannmuseum

Oben: St. Marien Dresden 
(Projektzeichnung)
 

Mitte: Renaissancekirche Schellerhau

Unten: Türschloss in Schmiedeberg
 

Vorn: Kirche Schmiedeberg
"

Dresden besuchen wir 
die auf dem Tonberg - 
für großstädtische Ver-
hältnisse idyllisch ge-
legene - neoromanisch 
geprägte Kirche Sankt 
Marien, die trotz ihrer 
Jugend von nur gut 110 
Jahren schon einiges 
erlebt hat.

Weitere Abstecher ma-
chen wir zum Beispiel 
zur Dorfkirche Scheller-
hau aus der Epoche 
der Renaissance als 
seltenes Zeugnis jener 
Zeit, nach Schmiede-
berg zur Kirche „Zur 
Heiligen Dreieinigkeit“ 
von George Bähr,  eine 

Ahnin der Dresdner Frauenkirche desselben 
Architekten, und auf dem Rückweg zur 
Stadtkirche "Sankt Marien und Laurentius" 
Dippoldiswalde mit ihrer sehr wechselvollen 
Geschichte, von der so manches auch im 
Dunkeln liegt. 

Die Besichtigungen der 
Kirchen mit Erläuterun-
gen zu Geschichte und 
Architektur werden ab-
gerundet durch etwa 
15-minütige Konzerte 
an ihren Orgeln mit 
Werken aller Stilrich-
tungen von Klassik  bis 
Rock und Pop  und  mit

Informationen und kuriosen Geschichten 
rund um die "Königin der Instrumente". 

Gegen Mittag steuern 
wir eine gemütliche 
Gaststätte mit typisch 
sächsischer Küche an, 
um nach individueller 
Wahl genussvoll zu 
speisen. Hierzu beglei-
tet uns unser mitrei-
sender Organist und 
Musikant René Plath 
mit      stimmungsvoller,
natürlich handgemachter Musik auf seinem 
Akkordeon.

neben einem Vortrag ein Konzert an einer 
Kopie eines Silbermann-Instrumentes des 
heutigen Dresdener Orgelbauers Kristian 
Wegscheider, bevor wir nach gemütlichem 
Kaffeetrinken über die Stadtkirche Dippol-
diswalde zum Ausgangspunkt zurückkehren.
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